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Bei Dir ist Frieden
Editorial

„Ich bIn unruhIg, aber beI DIr Ist 
FrIeDen“
 (DIetrIch bonhoeFFer)

Das hört sich sehr schön an mit dem 
inneren Frieden. Im letzten Jahr war 
das gar nicht so einfach. Für viele war 
es sehr schwer und traurig. So viel Un-
sicherheit und Angst hat sich durch 
Corona breit gemacht. Und es war oft 
schwer, zu vertrauen und Hoffnung 
zu haben. So viele verschiedene Mei-
nungen, jeden Tag neue Erkenntnisse, 
furchtbare Bilder in den Medien.

Ich versuche dann meinen Blick auf  die 
schönen Dinge in meinem Leben zu 
richten. Bin dankbar für meine Familie 
und Freunde, denen ich vertrauen kann 
und die mit mir durch diese unsichere 
Zeit gehen. Ich bin zudem unheimlich 
froh, dass es da jemanden gibt, der grö-
ßer, höher, weiter als der Himmel ist, 
und seine Liebe ist tiefer als das Meer. 
An ihm halte ich mich fest. Denn egal 
wie unsicher ich bin. Er ist da. Auf  ihn 
kann ich mich verlassen. Mit diesem 
Gefühl in mir freue ich mich auf  den 
Frühling, die Sonne und das Erwachen  
der Natur.

Die Hoffnung auf  Veränderung, das 
wünsche ich uns allen. Vertrauen und 
Hoffnung für jeden neuen Tag.
 Esther Volk

Wenn meIn herz auF DIch vertraut

unD auF DeIne LIebe schaut,
FInDe Ich ruhe,
FInDe Ich FrIeDen,
kann Ich sturm unD WeLLen besIegen.
InmItten turbuLenter zeIten

WIrD DeIne gegenWart mIch stets be-
gLeIten.
auch In Der grössten unsIcherheIt,
beI DIr Ist FrIeDe aLLezeIt.
meIn auFgeWühLtes herz WIrD stILL 
unD kommt zur ruh,
Denn Der gott, Der meInen FrIeDen 
beWahrt, Der bIst Du.
 uLrIke nägeLe
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Nachgedacht

2021 - Ein Jahr der Barmherzigkeit?
Nachgedacht

„WIr WerDen eInanDer vIeL verzeIhen 
müssen.“

Hat Bundesgesundheitsminister Jens 
Spahn zum Jahr 2021 gesagt. Da hat er 
wohl Recht. Und Mut. Das zuzugeben. 
Ich finde es bemerkenswert, wenn ein 
Minister dafür wirbt, dass wir barmher-
ziger miteinander umgehen. Das habe 
ich mir vorgenommen. Barmherzigkeit 
für 2021.

„seID barmherzIg, WIe auch euer va-
ter barmherzIg Ist“

Sagt Jesus. Das ist die Jahreslosung aus 
dem Lukasevangelium. Neben allen 
medizinischen Impfstoffen, auf  die wir 
warten, wirkt dieser Satz von Jesus wie 
ein göttlicher Impfstoff. Für dein Herz. 
Wie kommen wir aus der Krise und aus 
der Ohnmacht wieder raus? Mit Barm-
herzigkeit.

Das habe ich mir also vorgenommen. 
Ich will damit aufhören, mich über die 
anderen immerzu aufzuregen und die 
Welt in Vollidioten und Erleuchtete auf-
zuteilen. Und im Empörungskarussell 
besinnungslos Runde um Runde mit-
zufahren. Aber wie lässt sich das einü-
ben? Dem Kopf  kann das sonnenklar 
sein, was barmherzig wäre. Aber das 
Herz. 30 Zentimeter tiefer. Da ist der 
Ort, wo sie wohnen soll. Sagt ja schon 
der Name: Es heißt ja nicht Barmkop-
figkeit. Es geht also darum, dass man 
es zulässt, dass etwas das eigene Herz 
erreicht. Wenn man gleich nachfragt: 
„Wem soll ich mein Herz denn öff-
nen?“, dann will man sein Herz schon 
wieder zum Automaten für Empathie 
machen.

Barmherzigkeit entsteht aus der Liebe, 
die einer erfährt. Und sie ist zuerst eine 
Frage der Wahrnehmung. Barmherzig-
keit lässt einen anders sehen. Als hätte 
Gott mir seine Lesebrille geborgt. Ich 
sehe nicht bloß das Angeber-Gehabe 
oder die aggressive Sturheit, sondern 
dahinter die Unsicherheit. Die Rat-
losigkeit, die Scham vielleicht. Oder 
wirklich die Verzweiflung. Ich sehe die 
Not eines Menschen. Und dann bedeu-
tet Barmherzigkeit, die eigene Stärke 
nicht über die Schwäche des anderen zu 
stellen. Sondern sich, bevor man einen 
Spruch loslässt, zu fragen: Was braucht 
der? Was sind die Grundbedürfnisse ei-
nes Menschen? - Einen Platz im Leben, 
nicht überall weggeschubst zu werden. 
Ein Dach überm Kopf  und über der 
Seele. Futter für Leib und Geist. Aner-
kennung. Nicht übersehen zu werden. 
Das gilt doch für alle! Auch für die, bei 
denen es mir schwerfällt, sie aus diesem 
Blickwinkel zu sehen.

Also gut, aber ich kriege das nicht im-
mer hin. Manchmal jammert es mich 
nicht, sondern es schaudert mich, wenn 
ich die Kommentare in den sozialen 
Medien lese, die so mancher absondert. 
Barmherzigkeit heißt für mich nicht, 
für jeden Mist Verständnis aufbringen 
zu müssen und mir jede Bosheit mit ei-
ner schlimmen Kindheit zu verbrämen. 
Aber es bedeutet, von jedem Menschen 
trotzdem anzunehmen, dass er letztlich 
nur geliebt werden will. Das tue ich, 
weil Gott es tut. Und sagt:

„Der mensch, Der Ist eIn Dummes 
vIeh.
Ich LIeb Ihn trotzDem IrgenDWIe.“

Ein Jahr mit Zuversicht und Barmher-
zigkeit wünscht
 Pfarrer Dr. Armin Kistenbrügge
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Botschaft

Von der Freude des Glaubens
Botschaft

Der PC fährt hoch. Kaum sind alle Pro-
gramme geladen, öffnet sich mein elek-
tronischer Briefkasten: „Lothar hättest 
Du Lust die Botschaft für den Gemein-
deblick im März zu schreiben? Gott be-
fohlen, Armin.“!

Botschaft, denke ich, was für ein großes 
Wort. Was könnte das sein? Wie könn-
te sie lauten? Wer ist der Auftraggeber? 
(… außer Armin natürlich.)

Während ich so darüber nachdenke, mir 
so vorstelle, was denn im Moment so 
bei uns in der Welt und der Gemeinde 
geschieht und was das mit uns macht, 
merke ich plötzlich, dass ich ein Wort 
lange nicht gehört habe bzw. es in den 
Gesichtern, denen ich begegne, nicht 
mehr zum Ausdruck kommt. Irgendwie 
fehlt sie, ist untergetaucht hat sich ver-
steckt: die Freude!

Wo ist sie geblieben? Ist sie verlorenge-
gangen?

Dabei ist das genau die Botschaft, die 
Gott in die Welt hineinrufen lässt: „Sie-
he ich verkündige euch große Freude!“ 
Um sie geht es im Ersten und im Letz-
ten, wenn es um „die Botschaft“ geht, 
die Gott in diese Welt hineinruft! Die 
Freude darüber, dass Gott in dieser 
Welt anwesend ist. Freude ist die Reak-
tion auf  Gottes Handeln an uns, sie ist 
die Antwort auf  Gottes freundliche Zu-
wendung in einer Welt, die von Dunkel-
heit umgeben ist. Sie ist Ausdruck des 
Lebens selbst, und sie gehört mitten in 
das Leben von uns Christen hinein.

Und genau aus diesem Grund kann 
der Apostel Paulus seiner Gemeinde in 
Philippi auch aus der Gefangenschaft 
schreiben:

„Freut euch In Dem herrn aLLeWege, 
unD abermaLs sage Ich: Freuet euch!“ 
(PhIL. 4, 4)

Und das meint doch: auf  „allen Wegen“ 
zu „allen Zeiten“. Und diese Freude 
lässt uns dann auch erlöster aussehen.

Freude ist keine Nebensache des Glau-
bens an Jesus, sie ist ein zentrales Ele-
ment unseres Glaubens. Mit ihr blicken 
wir hoffnungsvoll über den Horizont 
hinaus. Sie öffnet den Blick für das, was 
kommt. Freude überschreitet Grenzen, 
weil der, der der Freudenbote ist – Jesus 
Christus –, die Grenzen zwischen Gott 
und Mensch beseitigt und die Grenze 
des Todes überwunden hat. Und des-
halb kann der Liederdichter singen: „In 
dir ist Freude in allem Leide …“ Auch 
im Leiden hat die „Freude im Herrn“, 
wie Paulus sagt, festen Bestand.

Das ist für uns vielleicht ein fremder 
Gedanke, aber diejenigen, denen diese 
Erfahrung geschenkt wurde, werden 
ihn dankbar bestätigen. Es ist eine Er-
fahrung der Gnade, denn Gnade und 
Freude haben denselben Wortstamm 
im Griechischen (chara = Freude – cha-
ris = Gnade).

Es gibt keinen Glauben ohne Freude! 
Lassen wir sie uns also nicht nehmen. 
Bringen wir sie wieder zum Ausdruck! 
Denn sie macht den Glauben anste-
ckend.

Das, was wir bei Corona verhindern 
müssen, darf  die Freude im Glauben 
sein: ansteckend!

Denn schließlich ist sie, wie Martin 
Luther sagt: Der Doktorhut des Glau-
bens!
 Lothar Lippert
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Hoffnung
Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

In der Adventszeit fanden in Edingens 
Straßen „Sternstunden“ statt – die Be-
sucher hatten die Möglichkeit, an neun 
verschiedenen Stationen auf  ganz un-
terschiedliche Weise dieser besonderen 
Zeit vor dem Weihnachtsfest zu be-
gegnen. Einige Besucher der Edinger 
Sternstunden haben Gedanken zum 
Thema Hoffnung notiert. Zusammen 
ergeben diese Hoffnungssätze ein Ge-
meinschafts-Gedicht, das auch in der 
Passionszeit anregt, über die Kraft der 

Hoffnung und Gründe zur Hoffnung 
nachzudenken.
Auch für Ihre Gedanken zur Hoff-
nung ist im Gedicht noch Platz. Viel-
leicht begleitet Sie ein Gedanke aus 
dem Gemeinschafts-Gedicht an die-
sem Tag, vielleicht finden Sie auch ei-
nen Satz wieder, den Sie während der 
Edinger-Sternstunden notiert haben, 
vielleicht schenkt Ihnen das Gedicht 
HOFFNUNG.
 Lena Stützel

Hoffnung entsteht…

…durch ein gutes Gespräch mit einem 
Freund.

…durch ein aufmunterndes Wort.
…durch Zuversicht.
…durch Gott.
…durch eine Begegnung.
…durch Liebe und Zusammenhang.
…durch die Familie.
…durch Weihnachten.
…___________________________

Hoffnung ist wie…

…ein Licht am Ende des Tunnels.
…die Erlösung.
…Impfstoff.
…eine offene Tür.
…die Sonne, die durch die Wolken 

bricht.
…ein sternklarer Himmel.
…___________________________

Ein Mensch, der hofft…

…wird nie hoffnungslos sein.
…hat eine wunderschöne Zukunft vor   

sich.
…braucht keine Angst zu haben.
…hat Weihnachten verstanden.
…wird niemals aufgeben.
…kann vorwärtsgehen.
…ist glücklich.
…gibt niemals auf.
…der lebt.
…___________________________

Hoffnung über den Tod hinaus…

…ist wunderbar.
…ist ein großes Geschenk.
…macht das Leben sinnvoll.
…ist Trost.
…___________________________
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Baugrundstück zu verkaufen
Informationen

Passionsandachten
Termine

Die evang. Kirchengemeinde Greifen-
stein verkauft zwei zusammenhängende 
Grundstücke in der Größe von insge-
samt 2.285 m². Grundstück 1 hat eine 
Größe von 679 m², ist voll erschlossen 
und sofort bebaubar. Das direkt an-
grenzende Grünland in der Größe von 
1.606 m² ist nicht bebaubar.
Die Grundstücke befinden sich in Grei-
fenstein, Auf  der Weid, Flur 10, FlSt. 
49/1 und 49/3 und werden meistbie-
tend veräußert.
Interessenten können die Gebotsunter-

lagen im Gemeindebüro anfordern:

Tel. 06449-802
Email: greifenstein@ekir.de

Angebote sind schriftlich bis zum 
31.03.2021 zu richten an:

Presbyterium der Kirchengemeinde
Greifenstein, z. Hd.
Herrn Pfr. Dr. Armin Kistenbrügge
Voglersheck 7
35753 Greifenstein

Konfirmation hat man nur einmal im 
Leben. Das soll ein Fest werden, bei 
dem die Gemeinde einen festlichen 
Gottesdienst feiern und die Familien 
wirklich zusammen sein können.
Es sieht noch nicht so aus, dass beides 
an unserem ursprünglichen Konfirma-

tionstermin dieses Jahr im Mai bereits 
möglich sein wird. Deshalb haben wir 
uns entschlossen, den Konfirmations-
termin auf  Sonntag, den 12. Septem-
ber, zu verschieben.
Am 2. Mai feiern wir stattdessen wieder 
einen Drive-in-Gottesdienst!

Konfirmation im Corona-Jahr verschoben

Gemeinsam am Bildschirm 
beten und Bibel lesen
Die Gebetswoche zum Jahresanfang hat 
uns gut getan und Mut gemacht: „Sowas 
sollten wir nochmal machen!“, meinten 
einige Teilnehmer. Deshalb soll es in 
der Passionszeit eine Reihe von Passi-
onsandachten geben, wo wir uns über 

Zoom im Netz treffen und zusammen 
beten und Bibel lesen wollen. An vier 
Abenden soll es immer Mittwochs um 
19.30 Uhr mit Texten aus dem Philip-
perbrief  um „Quellen des Segens in 
schwierigen Zeiten“ gehen.

Die Teilnahme ist ganz einfach: Wer da-
bei sein möchte, sagt vorher bei Chris-
toph Buskies Bescheid und bekommt 
für die Treffen einen Internet-Link, der 
für alle Treffen funktioniert. Einfach 
anklicken, den Aufforderungen der fol-
genden Fenster folgen, und schon ist 
man „drin“. Wer kein internetfähiges 

Die Termine
Mi., 3.3.21: „Der Grund für echte Zuversicht“ (Phil. 1, 3-11)
Mi., 10.3.21: „Freude, egal was kommt“ (Phil. 1, 18b-24) mit Pfr. Dr. Armin Kis-

tenbrügge
Mi., 17.3.21: „Selbstvergessenheit statt Selbstbespiegelung“ (Phil. 3, 12-15) mit 

Heiko Debus
Mi., 24.3.21: „Friede, der höher ist“ (Phil. 4, 4-7) mit Frank Busch.

Smartphone oder einen Computer mit 
eingebauter oder angeschlossener Web-
cam hat, kann sich auch einfach mit 
einer Telefonnummer einwählen und 
dem Treffen dann akustisch folgen. Die 
Telefonnummer bekommt man eben-
falls von Christoph Buskies.

 Herzliche Einladung!
Offene Schlosskirche
Auch wenn im Lockdown das „norma-
le“ Gemeindeleben weiter pausieren 
muss: Wir möchten in der Passionszeit 
allen die Möglichkeit geben, in der of-
fenen Schlosskirche Ruhe und einen 
Moment der inneren Einkehr zu finden. 
Die Kirche ist jeden Tag von 18 bis 19 
Uhr geöffnet. In der Kirche sind zehn 
Sitzplätze ausgewiesen, damit man sich 

mit dem nötigen „Sicherheitsabstand“ 
aufhalten kann. Eine Anregung zum 
stillen Gebet findet sich an jedem Platz, 
leise Musik lädt zum Verweilen und 
zum stillen Beten ein. An-
schließend kann man durch 
die Katharinenkapelle am 
Sandkreuz vorbei wieder in 
den Alltag zurückkehren.
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Termine

Online-KiGo-Angebot
Aus der Gemeinde

Die Pandemie zwingt uns immer noch 
dazu, uns nicht zum Feiern des Kin-
dergottesdienstes treffen zu können. 
Daher ließen wir uns in 2020 in Grei-
fenstein und Edingen einiges einfallen, 
um Kontakt zu den Kindern des KiGos 
zu halten. Wir ließen ihnen eine Bibel-
geschichte mit passenden Bastelsets zu-
kommen, im Herbst konnte man eine 
QR-Code-Rallye rund um Edingen ab-

wandern, zu Weihnachten wurden Ge-
schenke an der Haustür abgestellt und 
es gab auch KiGo-Challenges, die zu-
sammen mit den Eltern für so manche 
Abwechslung im tristen Corona-Alltag 
sorgten. Zusätzlich gab es in unregel-
mäßigen Abständen ein online-Ki-
Go-Angebot.

Seit dem neuen Jahr gibt es eine ge-
lingende Kooperation mit der Ev. 
Gemeinschaft / CVJM Ehringshau-
sen. Wir gestalten nun wöchentlich in 
abwechselnder Verantwortung einen 

online-KiGo. Das ist super, denn so 
können wir jede Woche einen wirklich 
tollen und hochwertigen Kindergot-
tesdienst auf  die Beine stellen. Diesen 
vorzubereiten, aufzunehmen und zu 
schneiden nimmt ganz schön viel Zeit 
in Anspruch, so dass wir froh sind, das 
in Zusammenarbeit mit Ehringshausen 
gestalten zu können.

Wir hoffen alle, dass es schnellstmöglich 
wieder mit dem Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus weitergehen kann. Bis 
dahin müssen wir durchhalten – Kinder 
und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Seid gespannt, was euch bis dahin online 
noch erwartet. Jeden Sonntag findet ihr 
etwas auf  der Homepage. Schaut doch 
mal vorbei – gerne mit euren Eltern!

Ganz lieben Gruß von euren Kinder-
gottesdienstmitarbeiterInnen aus Grei-
fenstein und Edingen
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JuGo Online
Aus der Gemeinde

In Kroatien im letzten Jahr überlegten 
wir gemeinsam, mit welchem Projekt 
es denn in der Heimat weitergehen 
sollte. Schnell entstand die Idee, einen 
gemeinsamen Jugendgottesdienst zu 
gestalten. Im Herbst startete dann die 
Planung und wir teilten uns in verschie-
dene Teams auf, um unsere Ideen um-
zusetzen. Unser Ziel war schnell klar, 
denn wir wollten unserer Gemeinde 
Hoffnung, Mut und viel Durchhaltever-
mögen für die Zeit momentan schicken.

Wir warfen einen Blick auf  die Ge-
schichte von Mose, Josua und dem 
Volk Israel, mit denen Gott etwas ganz 
Großes vorhatte, die aber auch erst mal 
vor einigen Problemen standen. Beru-
higend und schön zu erkennen war für 

uns, dass Gott sie die ganze Reise über 
begleitete und sie niemals im Stich ließ. 
Auch für uns gilt das heute noch in die-
ser Situation. Wir haben keine Ahnung, 
was jetzt noch kommt, aber wir können 
uns darauf  verlassen, dass wir Gott an 
unserer Seite haben und unser Vertrau-
en auf  ihn setzen können.

Als dann der grobe Ablauf  stand und 
alles organisiert wurde, ging es ans Fil-
men. Im Gemeindehaus wurde schließ-
lich ein sehr professionelles Studio mit 
Erik Sajonz, Philipp Gur und Christoph 
Buskies hinter der Kamera aufgebaut. 
Mit genug Abstand starteten dann die 
Aufnahmen. Tim Adam und Gabriel 
Gur als unsere Moderatoren begleite-
ten die Zuschauer durch das Programm 

und Amelie Wöhler und Lotta Schulze 
übernahmen den Teil der Verkündi-
gung.  Es hat super viel Spaß gemacht, 
endlich mal wieder etwas gemeinsam 
zu machen und durch den Gottesdienst 
Hoffnung für andere zu sein.

Eine Woche blieb dann noch, die einzel-
nen Aufnahmen zu einem Gottesdienst 
zusammen zu fügen und am 6. Februar 
war es dann endlich soweit. Gespannt 
saßen wir alle zuhause vor Fernseher 
und Bildschirmen, um unseren Gottes-
dienst das erste Mal anzugucken. Und 
was soll man sagen… es ist echt richtig 
gut geworden. Wir haben viele positive 
Rückmeldungen bekommen, worüber 
wir uns sehr gefreut haben!

Danke also an alle fleißigen Zuschauer, 
alle Interviewpartner und alle die im 
Hintergrund und auch vor der Kamera 
mitgewirkt haben. Und wer den Gottes-
dienst noch nicht gesehen hat, sollte das 
schleunigst noch tun und schnell You-
Tube aufrufen und einen Daumen nach 
oben geben:

https://youtu.be/QvHazcnaBSs

Rückblickend kann man sagen: Unser 
Jugendgottesdienst war ein voller Er-
folg!
 Lotta Schulze
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Türöffner 2021Ansprechpartner in der Gemeinde
Wir sind für Sie da!

Ev. Pfarramt
Dr. Armin Kistenbrügge, Voglersheck 7, Greifenstein
Email: armin.kistenbruegge@gmx.de Telefon: 802
www.kirche-edingen-greifenstein.de

Gemeindepädagoge
Christoph Buskies, Weierwies 8, Greifenstein
Email: jugend@promikon.de Telefon: 921 457

Greifenstein

Kirchmeisterin
Carola Reese, Steinkauter Weg 6 Telefon: 6713
Küster und Gemeindehaus
Tamara und Peter Warter, Untergasse 29 Telefon: 6346

Edingen

Kirchmeister
Lothar Schmidt, Borngartenstr. 6 Telefon: 1324
Küsterin
Hannelore Schmidt, Borngartenstr. 6 Telefon: 1324
Gemeindehaus
Sigita Sneideryte  Telefon: 0179 25 83 759

Kassettendienst:
Für Gemeindeglieder, die nicht zur Kirche gehen können, wird jeder zweite Got-
tesdienst auf  Kassette aufgenommen. Bitte informieren Sie uns, wenn Sie diese 
Möglichkeit in Anspruch nehmen möchten. Gerne bringen wir Ihnen die Kassette 
kostenlos nach Hause!
Bitte melden Sie sich bei
Ulrich Krieger, Edingen  Telefon: 1337
Edith Chytri, Greifenstein Telefon: 1033

Weil unsere letzten Gottesdienste aus-
schließlich online stattgefunden haben, 
gab es vom 17. Januar bis zum 28. Feb-
ruar die Aktion „Türöffner“.
Jeden Sonntag war die Kirchentür für 3 
Stunden geöffnet und man konnte in-
dividuell mit Abstand und Maske einen 
Moment der Stille erleben.
Dazu war die Kirche stimmungsvoll zu 
wechselnden Themen gestaltet.




